
Verbotsliste Orbivara 
 
 
Vorbemerkung 
Die Plattform Orbivara führt die nachfolgende, nicht abschliessende Liste mit Produkten, deren Angebot  
verboten ist. Die Plattform behält sich ausdrücklich das Recht vor, jederzeit und ohne Angabe von Gründen 
Angebote zu entfernen oder bestimmte Produkte von der Plattform auszuschliessen, auch wenn diese nicht 
explizit in dieser Liste aufgeführt sind. Diese Liste wird laufend aktualisiert und erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Die Anbieterinnen und Anbieter sind selbst dafür verantwortlich, dass ihre Angebote mit den 
geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere mit dem Strafgesetzbuch, dem Heilmittelgesetz, dem 
Waffengesetz, dem Urheberrechtsgesetz, dem Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb, der Daten-
schutzgesetzgebung der Schweiz als auch den jeweiligen gleichartigen Erlassen in der EU sowie den Grund-
sätzen der Plattform übereinstimmen. 

1. �Produkte und Inhalte, die gegen rechtliche Vorschriften, Rechte Dritter oder die guten Sitten verstossen, 
insbesondere:

Jegliche Angebote, die Immaterialgüterrechte Dritter verletzen, insbesondere Markenrechte
(z. B. Markenfälschungen), Urheberrechte (z. B. unlizenzierte Musik, Filme oder
Software), Patentrechte und Designrechte (z. B. unerlaubte Reproduktionen von geschützten
Entwürfen);
– �Produktfälschungen, sogenannte Replica- oder Nachahmungsprodukte, insbesondere bei Kleidung,  

Accessoires, Uhren, Taschen, Schuhen, Kosmetika, Elektronik;
– �Verwendung von Markennamen in Titeln oder Beschreibungen, obwohl kein Originalprodukt vorliegt  

(z. B. „no Gucci“, „im Stil von Louis Vuitton“, „Armani Design“);
– �Angebote, die Bilder oder Texte enthalten, welche ohne Zustimmung des Rechteinhabers 

verwendet werden (z. B. Produktbilder von Herstellerseiten ohne Nutzungslizenz);
– �Angebot von nicht selbst erstellten Softwarezusammenstellungen, Free-/Shareware-Sammlungen oder 

selbstgebrannten CDs, DVDs, USB-Sticks oder anderen Medien mit fremden Inhalten;
– �Angebote mit kopierten oder gescannten Lehrmitteln, Schulunterlagen, Fotokopien von urheberrechtlich  

geschützten Werken.

2. �Medizinprodukte und Arzneimittel, insbesondere:
– �Rezeptpflichtige Medikamente;
– �Heilmittel mit nicht zugelassener Wirkung oder Heilversprechen;
– �Medikamente der Kategorien A bis D gemäss Heilmittelgesetz, einschliesslich rezeptfreier Mittel  

mit heilversprechenden Angaben (z. B. Tigerbalsam, Spaglog, Schüssler-Salze, Melatonin, HCG);
– �Potenzmittel wie Viagra, Spedra, Cialis sowie deren Generika oder pflanzliche Imitate;
– �Schlankheitsmittel wie Lishou, LiDa Daidaihua, Hoodia, B2UP, Cuts II, sowie Produkte mit den Wirkstoffen  

Sibutramin und Desmethylsibutramin;
– �Testkits für medizinische Zwecke ohne Bewilligung, einschliesslich DNA-Tests, HIV-Tests,  

Schwangerschaftstests (z. B. One Step), Corona-Selbsttests;
– �Nikotinersatzprodukte wie Nikotinkaugummis, Nikotinpflaster, elektrische Zigaretten mit nikotinhaltigen Liquids;
– �Medizinprodukte ohne CE-Kennzeichnung, ohne Originalverpackung oder mit abgelaufenem Haltbarkeitsdatum;
– �Testkits (z.B. DNA-, Schwangerschafts-, HIV- oder Corona-Tests); und
– �Medizinprodukte mit unklarer Herkunft.

3. �Waffen, Munition, Explosivstoffe und pyrotechnische Artikel, insbesondere:
– �Munition jeglicher Art, Waffenzubehör (z.B. Magazine, Laser-Zielgeräte);
– �Verbotene Waffen (Schusswaffen und Jagdwaffen) gemäss schweizerischem Waffengesetz 

(z. B. vollautomatische Schusswaffen, Schlagringe, Schlagruten, Butterflymesser, Dolche mit symmetrischer 
Klinge, Wurfmesser);

– �Luftdruckwaffen, Paintballmarkierer, Softairwaffen, Schreckschuss- und Alarmwaffen, CO2-Waffen,  
sofern diese nicht klar als Spielzeug gekennzeichnet sind;

– �Elektroschockgeräte (z. B. Taser), Laserpointer ab Klasse 1M, Nachtsichtzielgeräte;
– �Munition jeglicher Art, auch als Sammlerstücke, sowie Nachbildungen ohne eindeutige Deklaration;
– �Waffenzubehöre (z.B. Magazine, Laser-Zielgeräte); und
– �Feuerwerkskörper, Knallkörper, Explosivstoffe, Quellsprengstoffe, Stinkbomben.

4. �Drogen und bewusstseinsverändernde Substanzen, insbesondere:
– �Produkte, die unter das Betäubungsmittelgesetz fallen der Schweiz oder EU (insbesondere Heroin, Kokain, 

LSD, MDMA, Cannabisprodukte (inkl. CBD ohne Freigabe), psychoaktive Pilze und Kakteen);
– �CBD-Produkte, Hanfsamen, psychoaktive Pilze, Zauberkakteen, weitere Pflanzen zur Herstellung von Drogen; und
– �Utensilien zum Drogenkonsum (z.B. Schniefbesteck, Fixerutensilien, Bongs oder Pfeifen).

Letztes Update: September 2025



5. �Pornographie, anstössige Inhalte und jugendgefährdende Produkte, insbesondere:
– �Pornographische Medien (Filme, Magazine, Datenträger etc.);
– �Sexspielzeug (Dildos, Vibratoren, Liebeskugeln, Plugs, BDSM-Zubehör wie Peitschen, Masken, Fesseln,  

Harness, Liebesschaukeln etc.);
– �Liebespuppen, Sexpuppen;
– �Getragene, ungewaschene Unterwäsche;
– �Hardcorepornografie jeglicher Art, inklusive DVDs, Videos, Digitalinhalte;
– �Bilder von Geschlechtsteilen, freigelegten weiblichen Brüsten, pornografische Abbildungen in jeder Form;
– �Werbematerial mit erotischem Inhalt ohne Bezug zum angebotenen Produkt (z. B. leicht bekleidete Models 

zur Verkaufsförderung);
– �Gewaltverherrlichende Inhalte, kannibalistische Darstellungen; und
– �Inhalte mit sexuellem Bezug zu Kindern, Tieren oder Gewalt.

6. �Rassismus, Extremismus, nationalsozialistische Propaganda, insbesondere:
– �Artikel mit rassistischem, diskriminierendem oder extremistischem Inhalt;
– �Antisemitischem oder politisch extremistischem Inhalt (rechts- oder linksextrem);
– �Ansichtskarten, Münzen, Briefmarken, Literatur, Musik-CDs oder sonstige Gegenstände mit Symbolen  

wie Hakenkreuzen, SS-Zeichen, „88“, „14/88“ usw.;
– �Erinnerungsstücke, Propagandamaterial oder Abbildungen aus dem Dritten Reich  

(sofern nicht wissenschaftlich oder dokumentarisch); und
– �Kleidung mit extremistischen Symbolen, codierten Zahlen oder Parolen.

7. �Menschliche Körperteile, Organe und körperliche Ausscheidungen, insbesondere:
– �Menschenschädel, -skelette, -knochen;
– �Medizinische Präparate aus menschlichen Organen;
– �Blut, Sperma, Urin, Speichel, Muttermilch, Eizellen etc.; und
– �Präparate menschlicher Organe zu medizinischen oder anderen Zwecken (auch präpariert).

8. �Tiere und tierische Erzeugnisse, insbesondere:
– �Der Verkauf lebender Tiere, sofern gesetzlich verboten oder bewilligungspflichtig  

(z. B. Frettchen, bestimmte Reptilien, Amphibien, gefährliche Hunde);
– �Geschützte Arten gemäss CITES und schweizerischer oder europäischer Artenschutzgesetzgebung  

(z. B. Elfenbein, Nashorn-Horn, Schildkrötenpanzer, Papageien, Schlangenprodukte);
– �Produkte tierischen Ursprungs, die nicht gemäss Lebensmittelgesetz gekennzeichnet oder dokumentiert  

sind (z. B. fehlende Angaben zum Herkunftsland, fehlende Bewilligungen);
– �Felle, insbesondere Hunde- und Katzenfelle sowie Kleidung mit Pelz von nicht deklarierten oder 

geschützten Tieren;
– �Tiere als Lebendfutter, insbesondere Kleintiere wie Mäuse, Küken oder Insektenarten, sofern nicht  

gesetzeskonform und tiergerecht;
– �Inserate ohne Angaben zu Vorname, Name, Adresse des Anbieters sowie Herkunftsund Zuchtland; und
– �Tiere, deren Haltung in der Schweiz oder der EU verboten oder bewilligungspflichtig ist.

9. �Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände:
– �Lebensmittel, Nahrungsergänzungsmittel, Kosmetika oder sonstige dem Lebensmittelgesetz unterstehende 

Produkte, die mit gesundheits- oder heilversprechenden Aussagen beworben werden (z. B. „heilt Diabetes“, 
„wirkt gegen Krebs“);

– �Fleischprodukte ohne Angabe des Produktionslandes oder aus Ländern mit Antibiotikaeinsatz ohne entspre-
chende Kennzeichnung (z. B. T-Bone-Steaks aus den USA ohne Hinweis auf Antibiotikaeinsatz);

– �Zahnbleichmittel mit Wasserstoffperoxidkonzentration über 0.1 %, ausgenommen geprüfte Zahnpasten;
– �Nahrungsergänzungsmittel, die in der Schweiz oder der EU nicht zugelassen sind; und
– �Produkte, deren Verpackung oder Kennzeichnung nicht den Anforderungen der Lebensmittelkennzeich-

nungsverordnung entspricht.

10. �Tickets, Gutscheine und Zahlungsmittel:
– �Personalisierte Tickets (z.B. UEFA/FIFA, Konzertkarten mit Namen, Migros-Cumulus-Bons);
– �Lunchchecks, WIR-Checks, REKA-Geld sofern sie an eine Person gebunden oder nicht übertragbar sind;
– �Gültige Banknoten, Verlustscheine;
– �Miles&More Punkte, Flugmeilen; und
– �Gutscheine mit Weiterverkaufsverbot oder ohne eindeutige Angaben.

11. �Kryptowährungen und Finanzprodukte:
– �Verkauf oder Tausch von digitalen Währungen (z.B. Bitcoin, Ethereum);
– �Wertpapiere, Aktien, Obligationen, Derivate, Fondsanteile; und
– �Finanzdienstleistungen, Kredite, Versicherungen.

12. �Ausweise, behördliche Dokumente und Lizenzen, insbesondere:
– �Reisepässe, Führerausweise, Identitätskarten (auch Duplikate oder Attrappen);
– �Alle Dokumente, bei denen eine ernsthafte Gefahr des Missbrauchs besteht;



– �Impfausweise, Diplome, Geburtsurkunden, Handelsregisterauszüge; und
– �Dokumente, die zur unrechtmässigen Verwendung von Titeln dienen.

13. �Geräte zur Umgehung technischer Schutzmassnahmen oder zur illegalen Nutzung, insbesondere:
– �Decodier-/Entschlüsselungshardware und –software;
– �SIM-Unlock-Tools, Hacktools;
– �Geräte mit Zugang zu nicht lizenzierten Inhalten  

(z.B. Sky, Netflix oder DAZN etc. Ohne offizielle Genehmigung);
– �Geräte, die ausdrücklich zur Umgehung gesetzlicher Bestimmungen über Stromverbrauch oder Finanz-

marktregulierung bestimmt sind;
– �IPTV-Boxen, R4-Karten, Modchips; und
– �Tacho-Rückstellgeräte.

14. �Immobilien, Grundstücke und beschränkte dingliche Rechte, insbesondere:
– �Immobilien, Grundstücke sowie Baurechte und Pfandrechte (auch im Ausland); und
– �Immobilienangebote mit Aufenthaltstitelverknüpfung oder Investitionsvoraussetzungen im Ausland.

15. �Fernmeldeanlagen, Abhörgeräte und ähnliche Technik, insbesondere:
– �Geräte zur Störung, Überwachung oder zum heimlichen Mithören von Gesprächen oder Datenübertragungen;
– �Funkgeräte, Radarwarner, FM-Transmitter >10m Reichweite; und
– �Spy-Cams, Knopflochkameras, getarnte Kameras (z.B. in Kugelschreibern, Feuerzeugen).

16. �Nicht rechtmässig erworbene Artikel, insbesondere:
– �Strafrechtlich relevante Güter;
– �Gestohlene oder mutmasslich gestohlene Waren, Leasinggüter ohne Eigentumsvorbehalt, gemietete Pro-

dukte; und
– �Gegenstände, die dem Anbieter nicht rechtlich gehören.

17. �Weitere verbotene Kategorien, insbesondere:
– �Mietverträge, Abonnemente, Leasingverpflichtungen;
– �Produkte, die nur durch Abo-Kauf nutzbar sind (ohne entsprechenden Hinweis);
– �Produkte, die erst nach Bestellung durch Dritte (AliExpress, Wish, Temu oder ähnliche) geliefert werden.


